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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die deutſchnationalen Reichsminiſter Schiele Neuhaus

und v. Schlieben haben nach dem Beſchluß ihrer Reichstags
fraktion ihren Austritt aus dem Reichskabinett erklärt. Die

Die Stadtverordnetenwahlen in Berlin ergaben Ver
mehrung der kommuniſtiſchen Vertreter auf das Doppelte und
Verminderung der volkspärteilichen um Zweidrittel. Dadurch
iſt, zuſammen mit den ſozialdemokratiſchen Vertretern, mit
e ſozialiſtiſchen Stadtverordnetenmehrheit für Berlin zu

en.

Mittwoch, den 28. Oktober 1925.

käuftg durch Staatsſekretäre verwaltet werden,
zum mindeſten bis zu der Zeit, da der Reichstag zu
ſammentritt, alſo vorausſichtlich dem 19. November. Es
iſt aber noch gar nicht ſicher, ob nicht der Reichsfinanz

ren miniſter von Schlieben und der Reichswirtſchaftsübrigen Miniſter werden vermutlich auf ihren Poſten bleiben. 5 e
miniſter Neuhaus erſucht werden, ihre Amter vor
läufig beizubehalten, weil dieſe beiden Herren nicht als
Deutſchnationale dem Kabinett beigetreten ſind bei

ſpielsweiſe iſt Schlieben nicht Mitglied der Partei ſon

Nach engliſchen Stimmen ſoll die Räumung Kölns nun
mehr für Anfang oder Mitte Januar in Ausſicht ſtehen.

Der Völkerbundrat iſt in Paris zuſammengetreten, um
zum griechiſch bulgariſchen Grenzkonflikk Stellung zu nehmen.

JSJ,-,ZJ T TArie in Reicholabinent.

Antritt der Deutſchnationalen
Berlin, 26. Oktober.
unkerrichtete ſchon geſtern

es den Reichspräſidenten von
Reichskanzler Dr. Luther

im Laufe des T
Siunden burg Von dem vorausſichtlichen Austritt der

deutſchnativnalen Miniſter aus der Reichsregierung.
Spät abends überbrachten die drei Miniſter Schiele,
Neuhaus und v. Schlieben, veranlaßt durch den
Beſchluß der deutſchnationalen Reichstagsfraktion, dem
Reichskanzler ihr Rücktrittsgeſuch. Heute nachmittag über
gab Dr. Luther dem Reichspräſidenten das
Rücktrittsgeſuch, nachdem vorher eine Beſprechung der
Miniſter ſtattgefunden hatte, bei der ſich die ausſcheidenden
Herren verabſchiedeten. Die übrigen Miniſter haben ſich
dem Vernehmen nach dahin entſchieden, einen Geſaint
rücktritt nicht in Betracht zu ziehen, ſondern auf ihren
Poſten zu bleiben. Reichskanzler Dr. Luther hat dem
Reichspräſidenten von dieſer Stellungnahme der Miniſter

ebenfalls Mitteilung gemacht. Der Reichskanzler ver
handelte im weiteren mit einer Reihe von Parteiführern,
auch ſetzte das Rumpfkabinett die Beratungen fort. Es
ſteht ſeine Aufgabe darin, die außenpolitiſchen Arbeiten
fortzuſetzen und dem Reichstag rechtzeitig vor dem

Dezember das Geſamtergebnis dieſer Arbeit zur
Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. Eine Reichstags
auflöſung kommt vorläufig nicht in Frage.

Der für die bisherigen deutſchnationalen Reichs
miniſter maßgebende Beſchluß der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion wurde in Anweſenheit von 60 Mit
gliedern nach längerer Beratung Sonntag abend gefaßt.
Reichsinnenminiſter Schiele war anweſend, Graf
Weſtarp führte den Vorſitz. Der einſtimmig ange
nommene Beſchluß lautete: „In Verfolg des Beſchluſſes
der Reichstagsfraktion vom 21. d. M. und des Partei
vorſtandes und der Landesverbandsvorſitzenden der
Deutſchnationalen Volkspartei vom 23. Oktober billigt
die Fraktion den Entſchluß der Herren Miniſter Schiele,
Neuhaus und v. Schlieben, noch heute durch den Herrn
Reichskanzler ihre Entlaſſung nachzuſuchen.“

Was wird geſchehen?
Die durch die teilweiſe Kabinettskriſe bei der Reichs

regierung entſtandene Lage betrachtet ein parlamentariſcher
Mitarbeiter wie folgt:

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat, wie vor
auszuſehen war, ihre Zuſtimmung zu der Entſchließung

des Vorſtandes und der Landesvorſitzenden ihrer Partei
gegeben und damit das Vertragswerk von Lo
Farno, wie es vorliegt, abgelehnt. Aus dieſem
Beſchluß haben dann die drei deutſchnationalen Reichs
miniſter, die Herren Schiele, Neuhaus und v. Schlieben,
die Folgerungen gezogen: ſie haben dem Reichskanzler
Dr. Luther ihr Erntlaſſungsgeſuch überreicht. Der
Reichskanzler hat dieſes Geſuch dem Reichspräſidenten
übermittelt.

Was wird nun geſchehen? Dieſe Frage läßt ſich
nicht ganz leicht beantworten, weil eine ganze Reihe von
Mög lichkeiten beſteht, wie das Kabinett die Re
gierung weiterführen kann. An einen Geſamtrücktritt des
Kabinetts Luther glaubt man zurzeit nicht, trotzdem
Dr. Luther parlamentariſch auch für die Weiterführung
ſeiner Politik auf die Sozialdemokratie nicht
rechnen kann das iſt von den Organen dieſer Partei
wiederholt ausgeſprochen worden. Techniſch denkbar iſt
natürlich auch daß die drei erlediaten Miniſterien vor

dern als Fachleute. Beide ſind vor ihrer Miniſterzeit
leitende Beamte in ihren ſpäteren Miniſterien geweſen.
Aus Kreiſen der Mittelparteien, die einen endgültigen
parlamentariſchen Bruch mit den Deutſchnationalen nicht
wollen, alſo vor allem von der Deutſchen Volks

partei, wird dieſe Löſung empfohlen, da dadurch eine
beſſere Verwaltung der beiden Miniſterien möglich wäre
und ferner vor allem die Brücken nach rechts nicht ganz
abgebrochen würden. Die größere Autorität eines Mi
niſters garantiert zweifellos auch eine ſtraffere und ein
heitlichere Leitung des Miniſteriums, als wenn ein
Staatsſekretär dieſe Leitung in der Hand hat; ein der
artiger Staatsſekretär, der doch die Leitung vielleicht ſchon
ſehr bald abgeben muß, würde ſich wahrſcheinlich hüten,
Entſcheidungen zu treffen, durch die er den Nachfolger
feſtlegt.Der Gedanke der Reichstagsgauflöſung und
neuwahl, der zuerſt ganz im Vordergrund ſtand, iſt

wieder etwas zurückgetreten. Das Ergebnis der Ber
liner Stadtverordnetenwahl, die den Deutſch
nationalen einige Mandate mehr brachte, der Deutſchen
Volkspartei dagegen eine überraſchend große Niederlage

zugunſten der Linksparteien bereitete, dürfte auf die Ent
ſchließungen des Vorſitzenden dieſer Partei, Dr. Streſe
mann s alſo, vielleicht einwirken in dem Sinne, daß das
Ergebnis der Neuwahlen wohl kaum einen Sieg über
die Deutſchnationale Volkspartei bringen würde, ſondern
bei dieſen keine Schwächung verurſachen, vielmehr wie in

Berlin nur zu einer Verſtärkung der ſozialiſtiſchen Linken
führen würde. Man kann nicht daran vorbeigehen, daß
die Kommuniſten ihre Mandate in der Berliner Stadt

alſo anſcheinend ihren Tiefſtand überwunden hat.
verordnetenverſammlung verdoppelt haben, dieſe an

n

der Stärkung der Linksparteien aber haben natürlich
Dr. Luther und Dr. Streſemann kein Jntereſſe,

beſonders deswegen nicht, weil ſich ja die Sozialdemokratie
ſelbſt in der Beurteilung des Ergebniſſes von Locarno

nicht bloß von der Volkspartei ſehr ſtark unterſcheidet,
ſondern auch die ganze Politik Dr. Luthers nicht billigt,

auch nicht bezüglich der weiteren Verhandlungen über

Reichstag die Frage des

keit gerechnet werden,

Miniſter daraus

derartige Neuwahl, die dann

Unterſchrift vollziehen können,

Locarno.
Daher iſt wohl der Gedanke an die Herſtellung einer

ſehr großen Koalition der gleichfalls namentlich
in Zentrumskreiſen auftauchte, kaum zu verwirk
lichen, weil man ſich auch in einer ſolchen Parteikon
ſtellation über Ziel und Methode für die Politik der

herigen Koglition. Es
nichts geſchieht, was das deutſche Volk in ſeiner EigenWan a her berührt daß vielmehr Luther n
Streſemann, hinter ſich ein politiſch vorläufig nicht anders

wie bisher zuſammengeſetztes Kabinett, ihre BemühungenWelt werden us dem Vertrag von Locarno heraus
zuholen, was herauszuholen iſt, um ſchließlich dem

Staatsrechtlich liegen ja dieerſchreibens vorzulegen. jn ß durch die ParaphierungDinge ſo, daß zwar das Reich
und die Unterſchrift Luthers und Streſemanns noch nicht

ebunden iſt. Freilich müßten bei einer Ablehnung derba tigen mere des Deutſchen Reichstags beide
die Folgerung ziehen, zurückzutreten,

weil ein derartiger Reichstagsbeſchluß nichts anderes als
ein Mißtrauensvotum darſtellt. Dann bliebe ihnen vor
einer derartigen Beſchlußfaſſung noch die Möglichkeit,
Reichstag auf zulöſen und in einer Neuwahl das
deutſche Volk vor hen Se Wolch e r

Loc ntſcheide. Techni mögliDmnge Aerwahl v erſt degen r den
ins Auge gefaßt werden könnte, natürlich vor dem De

i Dr. Luther würde ſomit ſchwerlich diee len Be ſich ar dann vor den
der das Schickſal desichstag ſtellen müſſeneng ne des von Locarno entKabinetts nicht nur, ſondern auch

ſcheiden würde.
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Unterſchreibens odes Nicht

28. Jahrg.
Verantwortlichen* gegen die Jdee, den Vertrag von
Locarno ohne die Deutſchnationalen vor Auflöſung des
Reichstages zu verabſchieden. Das Blatt ſchreibt: „Das
Zentrum wird nie einen Finger breit von der Linie ſeiner
Verſtändigungspolitik abweichen. Es wird unter allen
Umſtänden den Geiſt von Locarno wachhalten, wird ſich
mit ſeiner ganzen Kraft dafür einſetzen, daß die Befriedung
Europas möglichſt bald zur Tatſache wird. Aber dem
Wortlaut des Vertrages von Locarno wird und kann es
nur zuſtimmen, wenn auch ſeine Väter, die Deutſchnatio
nalen, mit bei der Partie ſind. Findet der Vertrag keine
Mehrhet, die von Weſtarpbis Breitſcheid reicht,
dann kann dieſer Reichstag das Problem Locarno nicht
löſen. Und wenn es zur Befragung des Volkes kommt,
werden wir dafür ſorgen, daß die Situation nicht durch
die Frageſtellungen wie: „Für oder gegen Locarno“ ver
wirrt wird.

Wann wird Köln geräumt?
London, 26. Oktober.

Das Blatt „Daily Expreß“ läßt ſich aus Köln melden,
es beſtehe für dieſes Jahr keine Ausſicht auf Räumung
des Kölner Brückenkopfes. Eine Erkundung des Wies
badener Gebiets, in das die Beſatzung überſiedeln ſoll,
werde wahrſcheinlich dieſe Woche beginnen. Es beſtehe die
Abſicht, wenn der Locarnopakt im Dezember unterzeichnet
worden ſei die Räumung Mitte Jannar beginnen
zu laſſen. Gleichzeitig werde keine große Verminderung
in der Stärke des britiſchen Beſetzungsheeres vorgenom-
men werden, da es bereits unter der im Verſailler Ver
trag feſtgelegten Stärke ſich bewege.

Dazu ſagt der amtliche engliſche Funkdienſt: Die
Nachricht, daß der Oberkommandierende der engliſchen
Streitkräfte in Köln angewieſen worden iſt, beſchleunigte
Vorkehrungen für die Räumung dieſer Stadt zu treffen,
hat in London allgemeinen Beifall gefunden. Die Be
wirkung der Räumung erfordert natürlich einige Zeit,
aber wenn nichts Unvorhergeſehenes eintritt, kann damit
gerechnet werden, daß die Räumung am Anfang des neuen
Jahres durchgeführt ſein wird. Da die Rheinlandbe
ſetzung eine Angelegenheit der Alliierten iſt, wird ſich
England auch weiterhin daran beteiligen. Die im Rhein
land verbleibenden Truppen ſollen

zöſiſchen unterzubringen hofft.“

Die Wahlen in Berlin. e
Hrr dürgerliche Mehrheit gebrochen.
D. Stadtverordnetenwahlen, die am Sonntag in

Serlfn Kattgefunden haben, haben der Reichshauptftadt
eine rote Mehrheit gebracht, wenn dieſe auch nur klein iſt.

Die bisherige Verſammlung ſetzte ſich aus 110 Vertretern
nächſten Wochen ebenſowenig einig wäre wie in der bis er ſozialiſtiſchen Linken und 115 Vertretern der nicht

kann alſo mit der Wahrſcheinlich
daß innerpolitiſch eigentlich gar

ſozialiſtiſchen Richtungen zuſammen; nach den Neuwahlen
verfügen die ſozialiſtiſch eingeſtellten Parteien über etwa119 Elmmen, denen 106 Stimmen der bürgerlichen Par

teien gegenüberſtehen. Allerdings ſteht es noch nicht feſt,
ob es zu einer Zuſammenarbeit zwiſchen Sozialdemokra
ten und Kommuniſten kommen und ob ſich überhaupt die
Erreichung der Mehrheit der ſozialiſtiſchen Parteien prak
tiſch auswirken wird.

Im einzelnen werden in der neuen Stadtverordneten
verſammlung im Berliner Rathaus erhalten: die Sozial
demokratiſche Partei etwa 74 Sitze (bisher 46 und 44
frühere Unabhängige), die Deutſchnationale Volkspartei
etwa 47 (bisher 12), die Deutſche Volkspartei etwa 13
(bisher 35), die Kommuniſten etwa 42 bisher 20), die
Demokratiſche Partei etwa 21 (bisher 17), die Wirtſchafts
partei 9 (bisher 12), die Zentrumspartei 7 (bisher 8), die
Unabhängigen Sozialdemokraten 3, die Deutſchvölkiſche

t 3, die Deutſchſoziale Partei 3 (bisher 1),
vangeliſcher Gemeinſchaftsbund 2 (bisher 0).

Am beſten haben bei den Wahlen die Kommuni
ſten abgeſchloſſen, die ihren Beſitzftand in Berlin, einer
ihrer Hochburgen, mehr als verdoppeln konnten. Ebenſo
hat die Rechte etwas gewonnen, da außer dem Mandats
zuwachs der Deutſchnationalen auch die Völkiſchen, die

Deutſchſozialen und der Evangeliſche Gemeinſchaftsbund
an Stimmen gewonnen haben. Auch die Demokraten
haben einen Stimmenzuwachs erfahren, während die

Deutſche Volkspartei am ſchlechteſten bei den Wahlen ab
geſchnitten hat, da ſie faſt zwei Drittel ihrer Mandate ein
gebüßt hat. Die Wahlbeteiligung betrug etwa 60 Prozent.

Blutige Zuſammenſtöße.
Während des Wahltages iſt es an mehreren Stellen

GroßBerlins zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen den

in die Gegend von
Wiesbaden verlegt werden, wo man ſie neben den fran



feindlichen Parkefen gekommen. Am ſchlimmſten verlief
eine Schlägerei zwiſchen Deutſchnationalen und Kommu
niſten, die eine Viertelſtunde andauerte. Die Demon-
ſtrauten ſchlugen mit Pflaſterſteinen, Lyſol und
Salmiakflaſchen aufeinander los, ſo daß eine ganze
Anzahl von Perſonen am Kopf und im Geſicht teilweiſe
chwere Verletzungen erlitten. Vier Deutſch

nationale ſind ſchwer verletzt. Weitere ſechs Perſonen
e Glasſplitter und Steinwürfe leichter verwundet

orden.
x

Linksmehrheit in Landsberg a. d. W.
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Landsberg a. d.

Warthe, die ebenfalls am Sonntag ſtattfanden, haben die
Rechtsparteien, die bisher mit 21 Sitzen die Mehrheit
hatten, 5 Sitze verloren, während die Sozialdemokraten
von 9 auf 13 Vertreter ſtiegen, die Demokraten erhalten
2 (bisher 0), Zentrum 1 (bisher 0), Mieter 4 (bisher 7),
die Kommuniſten 2 (1) Vertreter

Landtagswahlen in Baden.
Geringe Wahlbeteiligung. Kleinerer Landtag.
Jn Baden haben am Sonntag Neuwahlen zum Land

tag ſtattgefunden. Nach dem amtlichen Ergebnis wird der
Landtag 72 (bisher 86) Abgeordnete zählen. Es entfallen
auf Zentrum 28 (34), Sozialdemokraten 16 (21), Demo
kraten 6 (7), Rechtsblock Deutſchnationale und Landbund)
9 (14), Deutſche Volkspartei 7 (5), Kommuniſten 4 (4)
und Wirtſchaftliche Vereinigung 2 (1) Sitze. Somit haben
das Zentrum 6 Sitze, die Sozialdemokraten 5, Demokra
ten 1, Rechteblock 5 Mandate verloren, während die
Deutſche Volkspartei einen Gewinn von 2 Sitzen und die
ar tie Vereinigung von einem Sitz zu verzeichnen

aben.
Jnsgeſamt wurden im ganzen Lande 770 041 (901 670

im März 1921) gültige Stimmen abgegeben. Davon er
hielten Zentrum 283 404 (341 438), Sozialdemokraten
160 533 (231 613), Demokraten 66 842 (76 254), Rechtsblock
93 727 (151 125), Deutſche Volkspartei 72 882 (54 426),
Kommuniſten 47 304 (35 375), Wirtſchaftliche Vereinigung
22 858 (11 429) Stimmen. Die kleineren Parteien erhiel
ten Deutſchvölkiſche Freiheitspartei 6590, Deutſche Auf
wertungspartei 4146, Pächtervereinigung 2829 und Natio
nalſozialiſten 8896 Stimmen.

Die ſchlechte Beteiligung an der Wahl, zu der elf Par
teien aufmarſchiert waren und die im Durchſchnitt 50 bis
55 2 betrug, wirkte ſich vor allem auf die Zentrumspartei,
die Sozialdemokratiſche Partei, den Rechtsblock und die
Demokratiſche Partei aus, die zum Teil eine erhebliche
Einbuße an Stimmen erlitten. Unter den Parteien,
die einen Stimmen zuw agchs zu verzeichnen haben,
ſteht die Deutſche Volkspartei an der Spitze. Es folgen
die Kommuniſten und dann die Wirtſchaftliche Vezeini
gung. Die Wahl iſt im ganzen Lande ruhig verlaufen.

Zuſammentritt des Völkerbundrates.

Vor Beilegung des Konfliktes?S Jn Paris iſt der Völkerbundrat zur Beilegung des
griechiſch bulgariſchen Zwiſchenfalles zuſammengetreten
Frankreich iſt durch Briand, England durch Chamberlain,
Italien durch Scialoja vertreten. Braſilien, Uruguay und
Spanien laſſen ſich durch ihre Botſchafter in Paris ver
treten. Bulgarien läßt ſich durch ſeinen Geſandten in
Paris, Martow, vertreten, während Griechenland den
Militärattache der Genfer Geſandtſchaft Vlachopoulvs
ſowie den Pariſer Geſandten Karapanvs zur Völkerbund
ratsſitzung delegiert hat. Da Griechenland bereits ſchrift
lich von vornherein ſeine Annahme des Schiedsſpruches
des Völkerbundrates erklärt hat, nimmt man an, daß der
Konflikt wird ſchnell beigelegt werden können.

Die Meldungen aus Sofia und Athen über den augen
blicklichen Stand an der Grenze ſind die gleichen ge
blieben. Aus Sofig wird gemeldet, daß die Griechen
das Feuer noch nicht eingeſtellt hätten und
außerdem plünderten. Athen behauptet in einer Note an
den Völkerbund, daß die griechiſche Regierung einver
ſtanden ſei, ſich dem Schiedsſpruch des Völkerbundes zu

Der Kreuzhof.Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Eb enſtein.

27] e a Nachdruck verboten.)
„Mußt nit ſo verzagt ſein, Hieſel. Schau, ich ſeh's ja

ein es iſt hart für euch jetzt. Aber wenn ich dir auch dein
Geld nie verſchaffen kann helſen will ich euch gern
Rede mit der Lena. Will ſie nit bleiben bei der Nandl,
ſo nehme ich ſie in Gottes Namen und dir zulieb gern
herein und will ſie halten wie eine Schweſter
Er blickt auf, als traue er ſeinen Ohren nicht.

„Das wollteſt wirklich tun, Martina?“

Wann ſoll's denn ſein e„Hälfte Mai, denke ich.“
„Na alſo. Das paßt ja ganz gut. Da könnte die

Lena im halben Juni hinauf auf die Moſer-Alm und
könnte das Kleine mitnehmen. Gute Luft und gute Milch

was braucht denn ſo ein Kindl mehr? Und ſie könnt's
bei ſich haben, wäre ihre eigene Herrin ober und für dich
wär's auch leicht, daß du Samstag nach Feierabend im
mer nachſchauen könnteſt.
was mit an Proviant; denn oben ſprechen oft Jäger und
Touriſten zu, und ſonſt müßten wir eh einen Boten auf
nehmen e Jſt uns beiden geholfen. Magſt?“

Er nickt. Ganz gerührt iſt er.
„Bift doch eine Gute du!“ murmelt er faſt zer

knirſcht, als habe er bislang etwas anderes gedacht. „Wird
dir's der Herrgott wohl vergelten, was du tuſt an uns!“

„Schau,“ ſagt die Kreuzwirtin nach einer Pauſe leb
haft, „da fallt mir jetzt noch was ein. Jſt ſchon vorm
Jahr öfter die Nachfrage geweſen um einen Bergführer. Jetzt,
wo die Leute Unterkunft finden herin, wird noch ein ärger
liches Angehen ſein darum. Auskennen tuſt du dich gut auf
e und Steg am Hochſchwab könnteſt dir damit einen
ſchönen Nebenverdienſt machen.

Selb ift eh wahr! Aber taugen tu ich nit dazu.“
Statt den vier Kronen, was dir der Holzmeiſter per

den.
„Gern auch noch. Und für ſpäter wird ſchon Rat wer

Gib dir dann immer ein biſſel

der dümpfigen, kattunduſtenden Nähſtube und ihr die

unterwerfen und ihre Truppen zurückzuzteyen. Vas Zurwc
ziehen der Truppen werde ſogleich erfolgen, wenn die
Bulgaren ihr Feuer auf die Griechen und namentlich gegen
den Grenzpoſten Nr. 69 einſtellten, den Griechenland bis
her wegen des ſtändigen Unterfeuerhaltens nicht wieder
hätte einnehmen können. Die griechiſchen Truppen
müßten ferner gegen alle möglichen Zwiſchenfälle geſichert
ſein, die während der Räumung des Gebiets durch das
Nachdringen der an der Grenze angeſammelten bul
gariſchen Truppen entſtehen könnten. e

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Vie deutſch- ſpaniſchen Wirtſchaftsverhandlungen.
Die deutſche Botſchaft in Madrid hat vor einiger Zeit

mii der ſpaniſchen Regierung die Verhandlungen zum
Abſchluß eines neuen deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages
wieder aufgenommen. Kber den bisherigen Verlauf der
Verhendlungen wird gemeldet, daß ſowohl die deutſche
als auch die ſpaniſche Regierung von dem aufrichtigen
Wunſche beſeelt ſind, zu einem erträglichen Abſchluß zu
gelangen. Die Hauptſchwierigkeiten ſcheinen in den Aus
einanderſetzungen über die gegenſeitige Behandlung der
Jnduſtrieprodukte zu liegen, da Spanien ebenſo wie
andere Länder ſeit den Kriegsjahren eifrig bemüht iſt, ſeine
Induſtrie auf eigene Beine zu ſtellen. Es iſt Deutſchland
hier wie auch bei den übrigen Handelsverträgen in erſter
Linie um die gegenſeitige Zubilligung der Meiſtbegünſti
gung zu tun, während die ſpaniſche Induſtrie ihre Jnter
eſſen gegenüber der deutſchen Einfuhr immer noch eifriger
zu verfechten ſcheint, als ſie dies gegenüber den Jnduſtrien
anderer Staaten getan hat. Bei den Verhandlungen
ſpielen auch die Jntereſſen des Weinbaues und der Obſt
zucht eine Hauptrolle.

Kriegsminiſter a. D. Wild v. Hohenborn geſtorben.
Jn Kaſſel iſt nach kurzer Krankheit der Kriegs

miniſter a. D. Wild v. Hohenborn geſtorben. Der Ver
ſtorbene war noch in den letzten Tagen an den Beratungen
der Deutſchnationalen Volkspartei in Berlin beteiligt ge
weſen. Zurückgekehrt, erkrankte er ganz plötzlich und ver
ſtarb, ehe noch ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden konnte. Jm Januar 1915 wurde der Verſtorbene
als Nachfolger des Kriegsminiſters und Generalſtabschefs
von Falkenhayn, der nur das Amt des Generalſtabschefs
behielt, Kriegsminiſter. Dieſes Amt bekleidete er bis zum
29. Oktober 1916. Er wurde hier von General v. Stein
abgelöſt.

Aus In und Ausland
Dortmund. Anläßlich einer hier von der Polizei ver

botenen Hitler Verſammlung kam es zwiſchen Polizei,
HitlerAnhängern und Kommuniſten zu blutigen Zu
ſammenſtößen. Mehrere Hitler-Anhänger, bei denen
Waffen gefunden wurden, wurden verhaftet.

Baſel. Bei der Volksabſtimm ung in der Schweiz
über eine Abänderung des Verfaſſungsartikels 69, nach der
die Kontrolle über Aufenthalt und Niederlaſſung von
Ausländern in Zukunft der Bundesregierung r
anſtatt den Käntonen, wurde das Geſetz mit Zweidrittel
mehrheit angenommen.

aris. Nach einer Meldung aus Madrid wird aus
Melilla berichtet. daß Abdeel-Krim in Begleitung
mehrerer ſeiner Führer und zweier Europäer nach Tanger
unterwegs ſei, um mit Frankreich und Spanien Friedens
verhandlungen einzuleiten

Paris. Nach einer Meldung aus Jeruſalem ſollen die
franzöſiſchen Behörden von den Aufſtändiſchen in
Damaskus eine Entſchädigung von 17 illionen
Frank für die bei den jüngſten Plünderungen angerichteten
Schäden ſowie die Auslieferung von 3000 Gewehren binnen
ſechs Tagen gefordert haben.

Paris. Havas meldet aus Santiago de Chile, daß die
Präſidentſchaftswahlen ſich in vollkommener Ruhe
abgeſpielt haben. Emiljano Figuerra iſt mit großer Mehr

heit gewählt worden. zKonſtantinopel. Zu der vorgeſchlagenen Einführung der
chriſtlichen Zeitrechnung in der Türkei wird be
richtet, daß dieſe nur für die Berechnung von Daten im
öffentlichen Leben geplant iſt, während für die religiöſen
Feſte der mohammedaniſche Kalender beibehalten werden ſoll.

r Geld Frem

Orſchläge der Kreuzwirtin mitteilt, erlebt er die erſte Ent
täuſchung.

haus zu allerletzt
Warum?

Sie ſchweigt lange. Dann murmelt ſie zaghaft
„Jch mein es täte kein gut, das Leben zwiſchen ihr

und mir. Sie mag mich nit.“
„Sie will dich halten wie eine ihrige Schweſter

„Das ſagt ſie dir! Jch weiß es beſſer. Ewig und
ewig nit wird mir die Kreuzwirtin verzeihen, daß du mich
gern haſt!“

Sie iſt eine Gute, die„Das bildeſt dir ein!

Schwägerin a eDarauf ſchweigt Leng wieder. eEr fährt etwas ärgerlich fort: „Schau drin
könnte ich dich viel öfter ſehen als da bei der Nandl. Über
haupt die Nandl ich mag ſie nit! Ausnützen tut
auch. Mußt den ganzen Tag für ſie arbeiten!“

„Dafür habe ich Koſt und Quartier

e
e

zu ſchaffen wie eine Magd!“
„Grad darum!“ ſagt ſte, und zwei rote Flecken erſcheinenauf ihren bleihen Dehgen. Sheſſen tom o ler a

daß ſogar die im Hafen vor Anker

denführer werden, das tut er nit r
e e rSt ftes Kapitel e eAber als er eine Woche ſpäter wieder bei Lena ſitzt in

Sie will nicht fort von der Nandl und ins Kreuzwirts

t

ſte dich

Das hätteft im Kreuzwirtshaus auch und brauchteſt nit

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 26. Oktober.

Börſenbericht. Die neue innerpolitiſche Situation, wie
2 durch die Kabinettsumbildung gegeben ift, wurde an der

e ungünſtig beurteilt; es kam zu teilweiſe nicht unereblichen Kurseinbußen, im übrigen war die Börſe völlig
uſtlos. Auch der Markt der inländiſchen Anleihen war

ſchwach. Am Geldmarkt ſtellte ſich tägliches Geld auf 7,50 bis
9,50 monatliches Geld auf 10-11,502.

Deviſenbörſe. Dollar 4,19-4,21; engl. Pfund2034 2039; holt. Gulden 16887 lög,29; Dan z. 80,68
bis 80,88; fränz. Frank 17,12-17,16; b el g. 19,13--1917;
ſchweiz. 80,74 8094; Jtalien 16,66-16,70; ſchwe d.
Krone 112,31-112,59; d än. 103,57—103,83; norweg.85,29 85,51; t ſche ch. 12,42 12,46; öſter r. Schilling 59,12

Das Angebot vom Jnlande
bis 59,26.

Produktenbörſe. c fürWeizen nur mäßig, es beſteht weiter i für den Export,
während im Lande ſelbſt bei dauernd ſchleppendem Mehl
geſchäft die Kaufluſt zurückhaltend iſt. Für P der war
wieder zur Beladung fälliger Dampfer un er Küſte
vorhanden und auch die Mühlen bekundeten Kaufneigung,
während das Provinzangebot durchaus b blieb. Gerſte
5 viel offeriert und ſchwer verkäuflich. Hafer in mittleren

orten viel angeboten und auch ſchwer zu verkaufen, gute
knapp und meiſt zu hoch gehalten Futterartikel blieben
ſtill.

Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver 100 Kilo
gramm in Reichsmark.

26. 10. 24. 10. 26. 10. 24. 10.Weiz., märk. 212-215 209-212 Weißzkl. f. Brl 11-11,3 11-11,8
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 8,9-9,2 8,9-9,2
Rogg., märk. 143-147 141-145 aps
pommerſcher Leinſaatweſtpreu Viktor.-Erbſ. 26-32 26-32Braugerſte 196-218 196-218 kl. Speiſeerbſ 25-27 25-27
arg e 157-163 156-162 Futtererbſen 20-2320-28

afer, märk. 165-175 165-175 Peluſchken 18-19 18-19
pommerſcher Ackerbohnen 20-2220-22weſtpreuß. Wicken 22-25 22-25Weizenmehl Lupin blaue 12-12,5 12-12,5
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe SBln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 15.0-15,2 15-15,2
Mrk. u. es 26,7-30,7 26,5-30,51 Leinkuchen 21,8-22 22
Roggenmehl Trockenſchtzl. 8,3-8,6 8,5-8,7

p. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 20,2-20,3 20,1-20.3
Berlin br. Torfml.30/70] 9.4-9.6 9,4-9,6inkl. Sack 21-28,2 20,7-23 Kartoffelfl. 13,6-14 14-148

Sturmkataſtrophe in Amerika.
Zahlreiche Todesopfer.

Das ſchwere Unwetter, von dem in dieſen Tagen die
verſchiedenſten Teile der Welt heimgeſucht worden ſind,
hat viele Opfer gefordert. Die Vereinigten Staaten die
noch unter den Schäden der letzten Tornadokataſtrophen
leiden, ſind abermals von verheerenden Stürmen über
raſcht worden. Beſonders betroffen wurden diesmal die
geſamten Süd und Weſtſtaaten der Union. Jm Staate
Alabama nahmen die Stürme Tornadocharakter an. Am
ſchlimmſten wütete der Wirbelſturm im Bezirk Troy wo e
16 Perſonen durch das Unwetter getötet wurden Mehr
als die dreifache Zahl davon wurden ſchwer verletzt.
Mehrere hundert Perſonen ſind jeglichen Obdaches beraubt
worden; der Schaden an Sachwerten iſt ſehr groß. Jn
einer Newyorker Vorſtadt ſtürzten drei Häuſer ein und
in Newyork ſelbſt ſind drei Tote als Opfer des Sturmes
zu beklagen. Die Gewalt der Wirbelſtürme war ſo groß,

liegenden großen
Ozeandampfer teilweiſe recht erheblich beſchädigt wurden.

An der atlantiſchen Küſte tobten ebenfalls Stürme
die in den letzten Tagen 21 Todesopfer forderten Jn
Baltimore wurden anläßlich der Wettflüge um den
Schneider Pokal von den verſammelten internationalen
Flugzeugen 19 losgeriſſen; acht Apparate erlitten völligen
Bruch.

1000 Pertenfiſcher ertrunken
Erſt jetzt treffen nähere Meldungen über die Zyklon

kataſtrophe im Perſiſchen Golf ein. Die Zahl der Opfer
beträgt nicht, wie es in dem erſten Funkſpruch hieß, 7000,
ſondern rund 1000. Es handelt ſich faſt ausnahmslos um
Perlenfiſcher. Unmittelbar vor Ausbruch des Sturmes

viel wie ſonſt, und Geſchenktes mag ich nix von der Kreuz

wirtin!
Eine Pauſe tritt ein. Zum erſtenmal ärgert ſich Hieſel

über Lena. Nach einer Weile fragt er kurz: „Nachher magft
auch nit auf die Moſer--Alm im Sommer?“

„Gern nit, Hieſell! Bloß wenn ich anderswo ſchon gar
kein Platzl finde fürs Kind und mich Denn, du
von mir geben tu ich's nit! Aber die Sonnbichlerin, die
geſtern da war wegen ihrem Gewand, die hat mir Hoff

nung gemacht e e eHoffnung? Auf wa
Ihre Magd, die Vicktl, heiratet im Faſching, und his

zum Almauftrieb im Juni fretten ſie ſich ſchon mit der alten
Sting. Wenn aber nachher die Stina auf die Alm muß,
brauchen ſie eine Stallmagd herunten. Jch glaube, wenn
ich ſie recht ſchön bitten tät daß ſie mich wohl nehmen
möchte, die Sonnbichlerin.“

So!“ brauſt er auf. „Bitten auch noch, daß die
Hungerbäuerin dich nimmt als letzte Magd. Wo du auf der
MoferAlm frei und deine eigene Herrin wärſt! Hätt's

bigott nit von dir gedacht, Lena, daß du ſo wenig Stolp
haſt in dir Und ſo wenig Lieb' zu mirl“ ſeht er
im a e e en hab ich ein leichtes Hin

en. Zum Sonn er braucht's jedesmal geſchlagenefünf S j geſchlagDa wahr.“ Jhre Lippen zittern. „Aber dasandere ſchau, ich hätte gemeint, daß du mich beſſer
verſtehen wirſt! Grad' aus Stolz käm's mich hart an, auf
die MoſerAlm gehen. Grad' dort vin ich nit freil

„Das iſt mir zu ſpitzfindig. Mußt mir's ſchon deut
licher erklären

Lena holt tief Atem. Ihre in der letzten Zeit etwas
trüb gewordenen blauen Augen richten ſich wehmütig hin
aus in die Ferne, während ſie durchs Fenſter deutet nach

einer entlegenen Bergwief e.
S e eGortſetung folgt

a e e e e

e
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heſtgen die
eftigen Seebeben heimgeſucht. Gleichzeitig mit der durdas Seebeben einſetzenden Flutwelle ſehte ein ſurctvarer

Zyklon ein. Die britiſchen Kanonenboote, die die Perlen
fiſcherei überwachen, verſuchten, die Ertrinkenden zu retten,
was aber nur in den wenigſten Fällen gelang. Faſt die
geſamte Flotte der Perlenfiſcher von mehr als 200 Schiffen

Inſeln Hendſcham und Tambvar von einem

und Booten ſieht man als vernichtet an.

Amtlicher Teil.
Betr. Vorbereitung der bevorſtehenden

Wahlen zum Provinziallandtage.
Auf Grund meiner Ernennung zum Provinzialwahlleiter

beſtimme ich folgendes
Die Bezirkswahloorſchläge ſind bis zum Sonntag, den

8. November ds. Js. mitternacht 12 Uhr, an den
Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen eine telegraphiſche
Erklärung gilt als ſchriftliche Erklärung, wenn ſie
durch eine ſpäteſtens am 11. November eingegangene
ſchriftliche Erklärung beſtätigt wird.

Merſeburg, den 19. Oktober 1925.
Der Provinzialwahlleiter-

gez. Dr. Hübener, Landeshauptmann.

Veröffentlicht. Annaburg, den 26. Oktober 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Wahlvorſchlag zur Kreistagswahl.
Auf Grund des S 111 der Wahlordnung für die Wahlen zu

den Provinzial Landtagen und Kreistagen fordern wir hierdurch
zur Einreichunggvon 2Wahlvorſchlägengbei dem Vorſitzenden des
Kreisausſchuſſes als den Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes auf.

Die DWahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am Honntag, den
8. November 1925, einzureichen. Eine telegraphiſche Er
klärung gilt als ſchriftliche Erklärung, wenn ſie durch eine,
ſpäteſtens am dritten Tage nach Ablauf der Friſt eingegangene
ſchriftliche Erklärung beſtätigt wird.

Die Zahl der zu wählenden Kreistagsabgeordneten iſt auf
25 feſtgeſetzt.

In dem Wahlvorſchlag ſollen die Bewerber mit Vor und
aufgeführt und ihr Stand und Beruf ſowie ihr

Wohnort und ihre Wohnung ſo deutlich angegeben werden,
daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel beſteht. Sie ſind in
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und müſſen ihren Wohnſitz
im Kreiſe Torgau haben.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 10 im Kreiſe
Torgau Wahlberechtigten unterzeichnet ſein. Ein und dieſelbe
Perſon ſoll nicht mehrere Wahlvorſchläge unterſchreiben. Die
Unterzeichner der Wahlvorſchläge ſollen ihren Unterſchriften die
Angaben ihres Standes oder Berufs und ihrer Wohnung beifügen-

Die Unterſchriften müſſen bis zum Ablauf der Einreichungs

zuläſſig eine Mängelbeſeitigung findet nicht ſtatt.
Nach Ablauf der Einreichungsfriſt kann eine Unterſchrift

unter dem Wahlvorſchlage nicht mehr zurückgenommen werden.
Mit dem Wahlvorſchlage ſind einzureichen e

Die ſchriftliche Erklärung der Bewerber, daß ſie der
Aufnahme ihrer Namen in den Wahlvorſchlag zuſtim
men. Eine telegraphiſche Erklärung gilt als ſchriftliche
Erklärung, wenn ſie durch eine ſpäteſtens am 3. Tage
nach Ablauf der Friſt eingegangene ſchriftliche Erklärung
beſtätigt wird. Bei Abgabe dieſer Erklärung iſt Stell
vertretung durch einen mit ſchriftlicher Vollmacht ver
ſehenen Vertreter zuläſſig, wenn der Bewerber nach
weislich verhindert iſt, die ſchriftliche Erklärung recht
zeitig einzureichen.

2. Die Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes (Gutsvor
ſtandes), daß die Bewerber am Wahltage das 25. Lebens
jahr vollendet haben, Reichsangehörige ſind ihren Wohn
ſitz im Kreiſe Torgau haben und vom Wahlrecht nicht
ausgeſchloſſen ſind

3. Die Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes (Gutsvor
ſtandes), daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in

die Wählerliſte eingetragen oder mit einem Wahlſchein

verſehen ſind.
Der Gemeindevorſtand (Gutsvorſtand) hat die Be

ſcheinigungen auf Antrag gebührenfrei auszuſtellen.
Die Wahlvorſchläge können eine beliebige Zahl von Be

werbern enthalten.
Jn jedem Wahlvorſchlage muß ein Vertrauensmann und

ein Stellvertreter bezeichnet werden, die zur Abgabe von Er
klärungen gegenüber dem Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes
bevollmächtigt ſind. Fehlt dieſe Bezeichnung, ſo gilt der erſte
Unterzeichner als Vertrauensmann, der zweite als ſein Stellvertreter

Erklärt mehr als die Hälſte der Unterzeichner eines Wahl
vorſchlags ſchriftlich, daß der Vertrauensmann oder der Stell
vertreter durch einen anderen erſetzt werden ſoll, ſo tritt dieſer
an die Stelle des früheren Vertrauensmanns oder Stellvertreters,
ſobald die Erklärung dem Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes zugeht.

Jeder Wahlvorſchlag hat den Namen der Partei oder Ver
einigung, von der er aufgeſtellt iſt, als Kennwort (Parteikenn
wort) zu tragen.

Werden von Angehörigen ein und derſelben Partei oder
Vereinigung mehrere Wahlvorſchläge aufgeſtellt ſo iſt dasſelbe

Parteikennwort nur dann zuläſſig, wenn die Vertrauensmänner
ſämtlicher Wahlvorſchläge dieſer Art damit einverſtanden ſind.
Andernfalls müſſen alle Wahlvorſchläge bis auf einen, einen
Zuſatz zum Parteikennwort erhalten, der die einzelnen Wahl
vorſchläge deutlichkvoneinander unterſcheidet; als unterſcheidender
Zuſatz kann der Name des erſten Bewerbers dienen. Kommt
ine Einigung hierüber nicht zuſtande, ſo beſtimmt der Wahl
ausſchuß die erforderlichen Zuſätze.

Wahlvorſchläge verſchiedener Parteien oder Vereinigungen
dürfen nicht das gleiche Parteikennwort tragen. Wird ein

Mangel in dieſer Beziehung nicht bis ſpäteſtens zum zwölften
Tage vor dem Wahltage behoben, ſo dürfen nur die Wahlvor

ſchläge einer der Parteien oder Vereinigungen zugelaſſen werden
welcher Partei oder Vereinigung beſchließt der Wahlausſchuß.

Eine Verbindung von
Dorgau, den 21. Oktober 1925.

Der Kreisausſchuß. Wehr
Annaburg, den 28. Oktober 1925.Durffentlichttahſen icht Der Gemeinde Vorſtand. Henze

r

iſt vollzählig vorliegen; andernfalls iſt der Wahlvorſchlag

ſollen, damit

Wahlvorſchlägen iſt unzuläſſig.

den Segen des

Lokales und Provinzielles.

Wichtig für Hypothekenſchuldner. Die Nicht
zahlung der Hypothekenzinſen kann für Schuldner zu großen
Unannehmlichkeiten führen. Der Gläubiger kann, wenn der
Schuldner am 1. Auguſt ſeiner Zinsverpflichtung nicht nach
gekommen iſt, ſofortige Rückzahlung der Hypothek fordern.
Es iſt durchaus unzutreffend, wenn angenommen wird, daß
das Aufwertungsgeſetz durch die Beſtimmung im S 25,
nach der vor dem 1. Januar 1932 keine Verpflichtung zur
Zahlung des Aufwertungsbetrages beſteht, den Schulner
gegen Zwangsmaßznahmen des Gläubigers ſchützt. Jm
zweiten Satz des S 25 heißt es ausdrücklich Vorſchriften
in Geſetzen, Satzungen oder Verträgen, die für beſondere
Fälle eine vorzeitige Fälligkeit der Schuld anordnen, bleiben
unberührt.“ Wir können deshalb den Hypothekenſchuldnern
nur dringend raten, die Zinſen pünktlich zu entrichten. Der
Zinsſatz beträgt für das erſte Halbjahr 1925 1,2 Prozent,
für das zweite Halbjahr 2,5 Prozent p. a.

Ausfall des Schulunterrichts am Reformationstage.
Jn evangeliſchen Kreiſen iſt der Wunſch nach einer einheit
lichen Regelung der Frage des Unterrichtsausfalles am
Reformationsfeſte hervorgetreten. Der preußiſche Miniſter
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat ſich für dieſes
Jahr damit einverſtanden erklärt, daß in allen ihm unter
ſtehenden Schulen für die evangeliſchen Lehrer und Schüler,
die an dieſem Reformationsfeſt an einem Gottesdienſt teil
nehmen, der Unterricht ausfallen darf. Für die Feier in
der Schule aus Anlaß des Gedenktages der Reformation
verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen

Annaburg. Am Sonnabend ſoll zur Feier des
Reformationsfeſtes ein Abendgottesdienſt in der Ortskirche
gehalten werden, auf den wir heute hinweiſen. In dieſem
Jahre handelt es ſich gleichzeitig um die Erinnerung an die
vor 1600 Jahren abgehaltene große Kirchenverſammlung
zu Nicäa und ums die Kirchenverſammlung zu Stockholm,
über die berichtet werden ſoll. Die Provinzialſynode in
Merſeburg hatte die Bedeutung des Reformationsfeſtes in
unſrer Provinz beſonders betont; darum hat unſer Gemeinde
kirchenrat beſchloſſen, hier dieſen Tag durchg einen Abend-
gottesdienſt zu feiern. Hoffentlich findet der Gedanke bei
unſrer evangeliſchen Bevölkerung Anklang um die zunehmende
Bedeutung der Kirche in unſrer Zeit auch unſrerſeits zu fördern.

Annaburg. Betrifft: Provinziallandtags und Kreis
tagswahlen. In ſeiner heutigen Bekanntmachung weiſt der
GemeindeVorſtand auf die Auslegung der Wählerliſten zu
den am 29. Nobember d. Js. ſtattfindenden Provinzial
landtags und Kreistagswahlen hin. Die Wählerliſten ſind
nach dem Stande von Mitte Oktober d. Js. neu aufgeſtellt.
Es dürfte ſich daher für jeden Wähler empfehlen, die Wäh
lerliſten einzuſehen ob ſein Name darin vermerkt iſt. Die
Auslegungsfriſt iſt auf 2 Wochen feſtgeſetzt, nach Ablauf
des 7. November d. Js können Berichtigungen bezw. Nach
tragungen nicht mehr erfolgen. Nach dem neuen Geſetze
können auch Wahlſcheine ausgeſtellt werden.

Annaburg. Am vergangenen Sonntag tagte im Gaſthof
zur „Neuen Welt“ die diesjährige Generalverſammlung des
Konſum, Produktiv, Spar und Bauvereins; dieſelbe war
verhältnismäßig gut beſucht. Zum 1. Punkt gab der Geſchäfts
führer das Geſchäftsergebnis vom verfloſſenen Geſchäſtsjahr
bekannt, unter anderem wies er darauf hin, daß von einem
Preisabbau in Lebensmitteln ſowohl als auch in Gebrauchs
gegenſtänden, insbeſondere in Terxtilwaren, nicht die Rede ſein
kann; im Gegenteil es werden ſich verſchiedene Auslandswaren
durch die erhöhten Zöllſäte noch erhöhen. Die Löhne haben
gegenüber den geſteigerten Lebensmittelpreiſen nicht ſtandgehalten
und die logiſche Folge war, die verminderte Kaufkraft der
unteren Volksſchichten. Der Umſatz betrug im Berichtsjahre in
der Verkaufsſtelle Annaburg 185 595,85 M., in der Verkaufs
ſtelle Herzberg 82 508,99 M. Der Geſamtumſatz betrug mithin
268 104,84 M. Die Sterbekaſſe wurde auch verſchiedentlich
in Anſpruch genommen, an Sterbegeld zahlten wir 10 Proz.
vom Umſatz und haben an einzelne Mitglieder ſchon bis zu
65 M. ausgezahlt. Die Bilanz ſchließt in Aktiva und Paſſiva
mit 81 360,60 M. ab. Der Reingewinn beträgt 4180,39 M.
und wird wie folgt an die einzelnen Fonds überwieſen An
den Reſervefond 2500 M., Sterbefond 800 M., Dispoſitions
fond 880,39 M. An Dividende verteilen wir 5 Proz. und
kommt dieſe am 8 und 9. Dezember mit 13 405,20 M. Zur
Auszahlung einzelne Mitglieder erhalten bis zu 60 M. Divi
dende. Nachdem die Wahlen erledigt. waren wies der Vor
ſitzende zum Schluß nochmals daraufhin, daß alle Mitglieder
ihren ganzen Bedarf reſtlos in ihrem eigenen Geſchäft decken

ſie alle die Vorteile genießen, die der Konſum
verein ihnen bietet.

Annaburg. Am Sonntag, den l. November bringt der
Theater Dilettantenklub „Thalia“ im Goldenen Ring „die Ehre“
von Hermann Sudermann zur Aufführung. Der Verfaſſer
der Romane „Frau Sorge Der Katzenſteg“ und
Das hohe Lied“ wird uns hier als Dramatiker gezeigt. Suder

ann, ein Sohn aus dem Volke, lernte frühzeitig in ſeinem
elterlichenz Hauſe den Kampf ums Daſein kennen. Trotz größter
Armut war es ihm möglich, Philologie zu ſtudieren. Er wurde
zunächſt Hauslehrer, dann à Redakteur eines kleinen Blattes.
Seine Novellen und Dramen fanden zunächſt keine Beachtung,
bis ihm plötzlich 1889 das Schauſpiel Die Ehre“ ungeahnten
Erfolg eintrug. Dies bedeutendſte Werk Sudermanns geht

von der verſchiedenen Auffaſſung des Begriffes „Ehre“ bei den
verſchiedenen Ständen aus. Der im Hinterhauſe wohnende Jn
valide Heinecke laßt ſich die Ehre ſeiner Tochter, von dem
Kommerzienratsſohn gerne mit einigen kauſend Mark bezahlen.
Dafür haben Heinickens die gebührende Verachtung des Vorder
hauſes zu ertragen S Die Familie des Kommerzienrates Müh
lingk hält auf Kavaliersehre. Man findet nicht viel dabei daß
der Sohn das Mädchen verdirbt, man möchte auch gerne die
eigene Tochter zu einer Geldheirat zwingen Dieſe iſt ein
Engel. Sie will alles wieder güt machen und verliebt ſich in
Heinickens Sohn der Angeſtellter bei Mühlingks iſt, und ein

Mann von Ehre, aber von wirklicher Ehre iſt. Durch das Da
zwiſchentreten des Grafen Traſt, erhalten die ſich Lebenden auch

Kommerzienrates Sudermann iſt ein theatra
Die wirkliche bewegte Handlung reißt alle Zu

e

liſches Talent.

hörer vorwärts, daher iſt der Beſuch der Aufführung dringend
zu empfehlen. Es wird darauf hingewieſen, daß mit der Auf
führung wegen der Länge des Schauſpieles pünklich e 8 Uhr
begonnen werden muß. Pünkliches Eeſcheinen liegt alſo in
erſter Linie im Intereſſe des Publikums ſelbſt.

Torgau. Die letzte Schwurgerichtsperiode in dieſem
Jahre beginnt am kommenden Dienstag, 27. Oktober, und
ſind Verhandlungen auf die Dauer von fünf Tagen vor
geſehen. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Dr. Frey
tag vom Landgericht Torgau. Am 27. Oktober, vormittags
9 Uhr, wird in der Mordſache gegen den Dentiſten Georg
Conſentius aus Annaburg verhandelt werden, nachmittags
2 Uhr ſteht eine Sache wegen Totſchlags gegen den Tiſchler
Hermann Saro aus Wildenhain an. Der zweite Sitzungs
tag wird durch die Mordſache des Feldhüters Hans Karow
aus Züllsdorf in Verbindung mit dem Landwirt Wilhelm
Streubel aus Döhlen ausgefüllt werden. Am 29. Oktober
ſtehen gleichfalls zwei Sachen zur Verhandlung an und zwar
vormittags 9 Uhr eine Anklage wegen verſuchten Totſchlags
gegen den Arbeiter Alfred Schulze aus Mückenberg, dann
11 Uhr eine Meineidſache gegen die Ehefrau Roſine
Thron aus Pleſſa. Zwei weitere Meineidſachen und zwar
gegen die Haustochter Frieda Richter aus Stolzenhain und
den Arbeiter Johann Kutta aus Naundorf bei Lauchhammer
gelangen am 30. Oktober zur Verhandlung. Am 31. Okt.
dem letzten Verhandlungstage, wird die Sache wegen ver
ſuchten Totſchlages gegen den Arbeiter Ernſt Kuſawe aus
Wittenberg zur Aburteilung gelangen. Eine weitere
Anklage wegen Brandſtiftung gegen die Ehefrau Jda Günther
aus Schönewalde, die zur Verhandlung für den 26. Oktober
vorgeſehen war, kam in Wegfall.

Bad Pretzſch, 20. Oktober. Das Jahr 1926 iſt ein
Jubiläumsjahr für Pretzſch, denn in dieſem Jahr ſind 275
Jahre verfloſſen, daß auf Veranlaſſung des damaligen Be
ſitzers des Schloſſes, Wolf Chriſtoph v. Armin, Pretzſch die
Stadtrechte verliehen wurden. Es dürfte von Intereſſe ſein,
zu erfahren, daß unſere Stadt zu damaliger Zeit, 1651,
ſich nicht Pretzſch, ſondern Prötzſch ſchrieb

Roßlau, 20. Oktober. Die Roßlauer Zeitung konnte
geſtern auf ihr 75 jähriges Beſtehen zurückblicken und gab
aus dieſem Anlaß eine 64 Seiten ſtarke Jubiläumsnummer
heraus, die in intereſſanter Reichhaltigkeit ein getreues Spie
gelbild vom Roßlauer Werden und Sein bietet.
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1 männl. Perſon,
Frau od. ält. Mädchen

zum Viehfüttern geſucht.

Werner Jahn
Schweinitz (Elſter)

Rote Speiſe
Mohrrüben,

Ztnr. 2.50 Mk, verkauft

Guſtav Dubro.
Ein großer

Bretter-
Schuppen
ſteht zum Verkauf. Auskunft
in der Geſchäftsſtelle d. Bl

Stalldünger
kauft jederzeit zu den

höchſten Preiſen
B. Böttcher Bergfeld

n zu haben

9 Wochen alt, abzugeben
Markt 25. Baunmſchule Naundorf



Aschermittwoch!
Die AktienMalzfabrik Könnern,

Abteilung Flachsröſterei, verladet Dienstag,
d. 3. November in Prettin und 4. November in
Annaburg (Kleinbahnhof). Zu gleicher Zeit kann
der gelieferte Leinſamen abgeholt werden. Den
Herren Flachsanbauern zur Kenntnis, daß Anter-
zeichnete nur einmal verladen.
erteilt Julius Gründer, Annaburg.

Aktien-Malzfabrlk Könnern.
Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis,

daß ſich meine

Reparatur-Werkſtatt
von jetzt ab Holzdorferſtraße Nr. 17 (im
Hildebrand' ſchen Grundſtüch) befindet.

Wilhelm Jlſitz.

de eDer richtige Weg,
die richtigen Preiſe!s

lusen-Barchent von 80 Pf. an g
lusenstreifen 65hewiot 1.75 M. SMusseline 90 Pf. anCrepp marocain

Eolienne Sammet-,

d e
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Bezücge von M. 10.00 an
W lnlett, federdicht
Hemcden aller Art, Hosen

chlüpfer, Strickjacken
Strickwesten z Mäntel e

Herren-, Burschen- u. Rinder-Anzüge.

Ernſt Peſchke S
Ackerſtraße Ackerſtraße S

5

Nähmaſchinen,
Fahrräder,
Centrifugen

in größter Auswahl zu billigſtem
Tagespreis, gebe

auf Teilzahlung!
Markt 20 Fritz Rödler, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt und Emaillieranſtalt

Autogenſchweißerei.

90000

Für Herbst und Winter
UIxxxxCCCCCCCCCCCC

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Damen-, Backfiſch und Kinder-

Mäntel Sportweſten
Sportwolle eingetroffen

Seb. Schimmeyer

03
Be

W

S 3

99

üocdaier Kreiskalender t

Preis 75 Pfennig
Köhler's Deutſcher Kalender

Preis 60 Pfennig, vorrätig beiHerm. bteinhbeiß, Buchhandlung

Weitere Auskunft

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Gras l.
Aschermittwoch!

I 77171 Ansicht ohne Kaufewang? 7771777

Zur gefl. Beachtung
Einer geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Uingegend

zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich meine

Reparatur-Werkſtatt

72 54 e 7 rfür Fahr und Motorräder, ſowie Rähmaſchinen
in vollem Umfange wieder aufgenommen habe.

Sämtliche Reparaturen werden in eigener Werkſtatt aus
geführt, wie Rahmen-, Gabel- und Felgenbrüche, Einmontieren
neuer Naben, Tretlager uſw.

Erſatzteile am Lager, was nicht vorrätig, wird angefewigt.
Auf Wunſch fertige auch neue Räder an.

Hochachtungsvoll

Hermann Meyer fen.
Torgauerſtraße 7.

s Verkauf aucek an Terannel9000000

en

Möbel aller Art
fertige ich je nach Wunsch in einkachster bis xetehster,

jedoch nur solider Ausführung
und Kann bei Verwendung besten Materials infolge meiner
Produktion vom Baumstamm im Walde bis zum Fertigprodukt

e sehr preiswert
Besichtigen Sie bitte die ständige Möbel-usstellung

und auch meine Werkstätten.
Es ist stets unverbindlich für Sie.

W'älhe ln KKumnge.

e ede gesuehten Saisonartikol!

sein.

h

e e eDamen-, Backfisch- u. Kinder Wintormune

Herren und Knaben Anzüge
Ulster Winterjoppen
Begante Kleiderstoffe

stets Bingang von Neuheiten, Zibiline, Ottomane, Wollvips.
Wollerepe Popeline, tasha.

Krawattten
Damen- und Kinderwäsche

Spezialität: Linoleum Gardinen.

Carl Liehl.Verſandkartons, S
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig Wiorgen ne

Oberhemden

e

mit

Aschermittwoch!

I 777Zur gefl. Beachtung!
Der geehrten Einwohnerſchaft von Anna

burg und Umgegend zur gefl. Kenntnis,
das ich von jetzt ab ſämtliche

Ofenſetzarbeiten
u. Reparaturen

ſelbſtändig ausführe. Jch bitte höflichſt,
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, ſtets ſchnellſte, ſaubere und dauerhafte
Arbeit zu ſoliden Preiſen zu liefern.

Hochachtungsvoll

Bruno Waelisch,
Töpfermeiſter,

Annaburg, Betgeſtraße 4.

Schmidt's Zahn-Praxis,
Jeſſen, nur Schweinitzerſtraße 18

tägl. v. 9 Uhr (nur neueſte elektr. Einrichtungen).
Künſtl. Zähne von 2.00 Mk. an, Plombieren von
2.00 Mk. an, Goldkronen etc. Zahnziehen mit Be
täubung (viele Anerkennungen). 30jähr. eigene Praxis
Erfahrungen 15 Jahre in Jeſſen, Schweinitzerſtr. 18.

NB. Wegen Fahrgeldkoſten komme entgegen. Be
handlung auch für Kaſſenmitglieder.

Jetzt iſt es Zeit!
den Bedarf an

S Kohlen
für den Winter einzudecken!

Beſtellungen auf Lieferung jedes
Quantums nimmt von jetzt ab ent
gegen evtl. auch für ſpätere Lieferung

n Scheibr, Kohlenhandlung
Torgauerſeraße 32

m s

Ansichtskarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Steinbeiſß, Buchhandlung

Theater Abend
des Theater Dilettantenlluh Thalia“

am Sonntag, den 1. Novbr. 1925
im Saale des Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

Die Ehre.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Bintrittspreise: Nummerierter Platz 1.00 M.
Unnummeriert. 60.70 M.Vorverkauf im Theaterlokal „Goldener Ring

Anſchließend Ball.
Anfang punkt 8 Uhr. Anfang punkt 28 Uhr.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der VorstandNB. Es wird darauf hingewieſen, daß wegen der
langen Spieldauer die Aufführung unbedingt pünktlich
8 Uhr beginnt. Der Vorſtand.

le

Für die vielen Glückwünſche u. Geſchenke
anläßlich unſerer Hochzeit ſagen

wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank.

Naundorf, den 26. Oktober 1925.

Otto Kübsch und Brau
Martha geb. Thinius.

e leeeeeeeeneeeee

Statt Karten!Für die zahlreichen Glückwünſche und Ge
ſchenke anläßlich unſerer Vermählung

danken wir herzlichſt.
Hnnaburg, den 26. Oktober 1926.

Georg Solero und Erau
Elſe geb. Roſenberger.

ſei I

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg. keine Geſangſtunde

Redaktion Drug und Verlag von Herm Steinbelh, Annaburo

Aschermittwoeh!
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